
Zum Gedenken Lothar Coenen
( Januar 1925 HIıs 25 Aprıl 2003

„Oh. kämt iıhr doch alle ndlıch wıieder nach Hause“ ıne orthodoxe Russın,
mıt der ıne baptıstische (Gemeinde In Leningrad besucht hatte Beıide
beeindruckt un teiılten den Wunsch nach Gemeinnschaft In der einen Kırche. Nur
In welcher ıchtung hegt dieses /Z/uhause? Genügt dazu schon der Mutterschoß der
Orthodoxie Im etzten Brief (6 März kommentiert diese Erinnerung:
SCH bleibe dabe1, dass Zuhause nıcht Organısatıonen, sondern dıe
Gemennschaft mıt dem Herrn gebunden 1st.  o

Damıt sprach AaUuUS, welches /uhause ıhn aufnahm, als CI für dıejenigen, dıie
seıne bedrohte Gesundheıt wWwussten, nıcht Sanz überraschend In ıne der VIE-

len Wohnungen einkehren (e, cdıe UuNs der Alls Kreuz Trhöhte Chrıistus bereıtet.
Zugleich bezeugte Lothar Coenen eindrücklich, Was dıe vielen Kırchen In aller
Welt, die Dr kennen lernte, Kırchen werden lässt die Gegenwart Jesu Chrıst1i
und dıe Gemennschaft mıt, aber auch unter ıhm Wo Letzteres in pastoralem Amts-
bedürfnıs, lıturgischer Asthetik oder geschwiısterlicher Kumpanel übersehen
wurde, verletzte (r se1n reformıiertes FErbe

Nıcht dass eın Verächter der Iradıtiıon oder kırchlicher Ordnung SCWESCH
wäre! Wıe könnte mıt Leidenschaft Miıtherausgeber der beıden Auflagen
des I’heologischen Begriffslexikons zum SCWCSCH seın? Wıe nach dem Theo-
log1estudium (1947—-1952) in Oonn (u.a be1 Karl art. Göttingen und Amster-
dam In se1ıner Dıssertation be1 tto Weber cdıie Bezıehungen zwıschen „Gemeıinde
und Synode se1t 816 In den reformıerten Kırchen der Nıederlande‘“‘ bearbeıtet
haben? Unruhig wurde ß freılıch, diejeniıgen, dıe ın Kırche und (Gemeınnden
Neuland bestellen aben, sıch der iıchtung des Pfluges nach rück-
waärts orlientieren und der /usammenhang zwıschen Kırche und Reich (jottes
verloren geht

Miıt seinem auf cdıe Herrschaft Jesu Chrıisti Jetzt und In er Zukunft ausgerıich-
Kırchenverständnis der richtige Mann aml richtigen Platz, als ıhm, ach

Gemeindetätigkeit In der Rheinischen Kırche iın Nevıges und Barmen-Gemarke,
978 die Leıtung der Ökumeneabteilung 1mM Kırchliıchen Außenamt ın Frankfurt

Maın, ab 986 1Im EKD-Kırchenamt In Hannover übertragen wurde. Galt
doch, den Konvergenz-Dokumenten Taufe, Eucharıstie und Amt, deren Ver-
abschiedung In ıma CI 19872 beteiulhgt WATr, und der zwischenkirchlichen Verstän-
dıgung ZU Glaubensbekenntnis (0)8| 28 ] den Weg In dıe Landeskırchen und dıe
innerdeutsche Okumene 7 bereıten.

War ıne göttlıche Fügung, dass dazu fast zeıtgleich dıe ötıgung trat, 1m
konziliaren Prozess für e konkreten Bedingungen Z Gerechtigkeıt, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung theolog1sc fundierte und verkündungsfähige Leıitlinien
Z gewınnen? Über dıe Ghedkirchen der FEKD hıinaus wurde e1 ZUu einem
Anreger und geduldıgen Begleıiter der Kırchen, dıe In der Arbeıtsgemeinschaft
Christlicher Kırchen verbunden sınd, aber auch jener Frauen un Männer,
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dıe sıch für dıe Ziele des konzılıaren Prozesses In kırchlichen t1onsgruppen
organıslierten. Als se1ın Partner In der ACK darf ich festhalten. dass die Öökumen1-
schen Foren in Königsteın un Stuttgart Samıt der VON ihnen verabschiedeten
„Erklärung VO  —_ Stuttgart (1 ohne se1ıne Faıirness, Umsıiıcht un! Tatkraft nıcht
Ergebnisse erbracht hätten, dıe iIm eigenen Land überzeugten, mıt denen dıe WweSst-
deutsche ÖOkumene aber auch fruchtbar den ökumeniıischen Versammlungen in
Basel und eoul mıtwiıirken konnte.

Die ıh kannten, danken dem dreieinıgen Gott, WIE ıhnen durch Lothar ('oenen
cdıe befreiende und eınende Kraft des Evangelıums erfahrbar wurde.

Hans Vorster

(Hans Vorster Lst Pfarrer LK, früherer Referent der EKD In der Okumenischen
Centrale und ehemaliger Schriftleiter der Okumenischen Rundschau. )
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